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Willkommene Ablenkung
auf der Tatami

Judo für Kinder aus der Ukraine: Leipziger Sportlöwen geben kostenlose Kurse

schenkt. „Sport verbindet, lenkt ab
von den schrecklichen Ereignissen
der Flucht und schafft vielleicht ein
Stück weit Normalität in dieser
schwierigen Situation“, sagt Sören
Starke, der Geschäftsführer der
sportlichen Löwen.

ViaWebseiteundTelegram-Mes-
senger meldeten sich schnell zahl-
reiche Interessenten. Ein Glücksfall
dabei, dass der Verein Kontakt zu
SvitlanaMesynetsbekam.DieJudo-
ka, mit ihrer Familie vor wenigen
WochenausSaporischschjageflüch-
tet, wird dieKurse, die künftig jeden
Samstag angesetzt sind, auf Ukrai-
nisch leiten. Für die 20-Jährige und
ihre Familie haben die Sportlöwen
einen Sprachkurs organisiert, „da
wir ihrgerneineberuflichePerspek-
tive bietenmöchten“, betont Starke.
Nicht nur logistisch, zeitlich und in
personeller Hinsicht ist das Engage-
ment ein Kraftakt, sondern auch fi-

nanziell. Der Verein hofft auf Unter-
stützung seitens des Verbandes so-
wie aus der Bevölkerung – derzeit
läuft eine Crowdfunding-Aktion,
bei der um Spenden gebeten wird.

Eine Hoffnung
Mit Trainingsauftakt und Zuspruch
ist Geschäftsführer Starke sehr zu-
frieden. 52 Angemeldete zwischen
3und13Jahrenhat ergezählt und in
zwei Gruppen aufgeteilt. Für die
nächsten Einheiten rechnet er mit
deutlichemZuwachs.„Indennächs-
tenWochenwerdenwir sichten,wer
Anfänger ist und wer schon Techni-
ken beherrscht“, hat Starke den
Müttern der Neulinge erläutert.
„Danach erstellen wir ein Kurssys-
tem. In naher Zukunft ist ein einwö-
chiges Trainingslager geplant.“

BeiderKommunikationhilft auch
eine Dolmetscherin. So schnell wie
möglich sollen die ukrainischen

Mädchen und Jungen in die schon
länger bestehenden Gruppen auf-
genommen werden. „Nirgendwo
klappt Integration so gut wie im
Sport“, weiß Starke.

Begeistert vom Angebot ist Irina
(33), dessen elfjähriger Sohn Danial
gerade auf der Tatami steht. Vor drei
Wochen kamen die beiden aus dem
schwer zerbombten Irpin naheKiew
nach Leipzig. „Für uns ist die
Freundlichkeit hier in Leipzig sehr
wohltuend.UndDanial ist glücklich,
weiter Judo lernen zu können.“

Angefangen hatte der Junge mit
dem Sport erst im vergangenen Ok-
tober, musste aber nach zweiMona-
ten wegen eines Mittelfußbruchs
pausieren. Hoffnungsvoll orakelt
seine Mutter: „Wer weiß, vielleicht
wird bei den Sportlöwen derGrund-
stein dafür gelegt, dass mein Sohn
oder andere ukrainische Kinder
eines Tages bei Olympia starten.“

Auf den ersten Blick ist es ein alltäg-
liches Training: Mehrere Kinder in
Judoanzügen knien auf der Tatami
der Leipziger Sportlöwen, spannen
auf Anweisung die Körper an und
krabbeln zum Aufwärmen über die
Mattenfläche. Und doch hat dieser
Wochenendtag in der Sporthalle
Gutsmuthsstraße 16 ganz und gar
nichts mit Routine zu tun: Auf Einla-
dung des Vereins besuchen ukraini-
scheMädchen und Jungen zum ers-
ten Mal ein Judo-Training in Leip-
zig.

Ein Kraftakt
DieKurse fürgeflüchteteKinderund
Jugendliche bieten die Sportlöwen,
größter Judoverein in Mittel-
deutschland, kostenlos an – und
jede beziehungsweise jeder be-
kommt einen Judo-Anzug ge-

Von Mark Daniel

allein da. 2020 wurden in Sachsen
durch die öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträger rund 1,58 Mil-
lionen Euro aufgewendet – 455000
Euromehrals imJahrzuvor,wiedas
Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft undGeologiemitteilt.Neben
mehrerenTausendTonnen anRest-
abfällen, Grüngut, Elektro- und
Elektronikgeräten mussten auch
709 Autowracks im Freistaat ent-
fernt werden. Laut Amtssprecherin
Karin Bernhardt konnten zumin-
dest 95 Prozent der Fahrzeugbesit-
zerinnen und -Besitzer ermittelt
werden.

In Leipzig widmet sich seit An-
fang 2020 das Projekt Stadtsauber-
keit dem Müllproblem. Heißt:
22 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beseitigen illegale Ablagerun-
gen, die beispielsweise beim tägli-
chen Abfahren der bekannten Hot-
spots entdeckt oder durch das Ord-
nungsamt sowie über den Mängel-
melder angezeigtwerden. Seit dem
Start des Online-Angebots im April
2021 wurden, so Zohl, 4900 Fälle il-
legalerEntsorgungdurchBürgerin-
nen und Bürger gemeldet.

Doch damit nicht genug: Ab
2023 ist geplant, dass sogenannte
Umweltdetektive inderMessestadt
dabei helfen, mehr Müll- und Na-
tursünder zur Rechenschaft zu zie-
hen. Diese Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sollen durchDokumen-
tationundUntersuchungdes illega-
len Mülls Rückschlüsse auf dessen
Verursacher ziehen. Ein entspre-
chendes Konzept ist durch den
Stadtrat bereits bestätigt worden.
Ziel sei es, so Zohl, einerseits die
Kosten für die Räumung sowie Ent-
sorgung besser zu decken, an-
dererseits potenzielle Täter abzu-
schrecken.

Immer mehr illegaler
Müll in Leipzig
Mehr als 400000 Euro im Jahr –
Entsorgungskosten explodieren

In Leipzig müssen immer größere
MengenanillegalabgelegtemMüll
entsorgt werden. Das geht aus In-
formationen der Stadtreinigung
und bisher unveröffentlichten
Daten des Landesamtes für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie
hervor, die der Leipziger Volkszei-
tung vorliegen.

Laut Angaben des städtischen
Eigenbetriebs wurden allein im
Jahr2020mehrals 2600Tonnenun-
erlaubt abgelegter Müll, Schrott
und Abfall auf dem Stadtgebiet be-
seitigt. Zum Vergleich: Im Vorjahr
waren es 1652 Tonnen. 2018 wur-
den 1685 Tonnen registriert und
entfernt.

Auch die Zahl der illegal abge-
stellten Elektrogeräte wie defekte
Kühlschränke und Fernseher stieg
laut der Statistik deutlich an – von
271 im Jahr 2019 auf 1344 Stück im
Jahr 2020. Mit der Entsorgung sind
Jahr für Jahr immense Kosten ver-
bunden: Allein 2020 flossen laut
Stadtreinigung 407000 Euro in die
Beseitigung von „illegalenAblage-
rungen“.

DieverantwortlichenTätermiss-
brauchen laut Susanne Zohl, Spre-
cherin der Stadtreinigung, vor al-
lemwenig frequentierte Ecken und
Bereiche in kommunalen Grünan-
lagen sowie öffentlichen Flächen
für ihre Umweltsünden. Auch im
Umfeld sogenannter Wertstoff-
inseln, auf denen beispielsweise
Glascontainer oder Alttextilbehäl-
ter aufgestellt sind, werden dem-
nach immer wieder „verantwor-
tungslos Haushaltsabfälle, Sperr-
müll und Schadstoffe“ abgelegt.

Leipzig steht mit dem Problem
der illegalen Ablagerungen nicht

Von Anton Zirk

ngagement für Kinder aus der Ukraine: Sportlöwen- Geschäftsführer Sören Starke übergibt Tigran (11) einen Judoanzug. Das Training leitet Svitlana
Mesynets (rechts), vor wenigen Wochen aus Saporischschja geflüchtet. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Illegale Müllablagerungen wie im Auwald werden für die Stadt zu einem
immer größeren Problem. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Damit das kühle Nass
frisch fließt ...
... arbeiten wir für Sie am Trinkwassernetz.

Vom 7. bis zum 14. April 2022 (außer am Wochenende) führen
die Leipziger Wasserwerke in der Zeit von 7 Uhr bis 16 Uhr
Druck- und Abschlagsmessungen im Trinkwassernetz durch.
Dadurch kann es zu Trübungen und Druckschwankungen des
Trinkwassers kommen in:

Zwenkau
Eventuelle Braunfärbungen sind gesundheitlich unbedenklich,
könnten aber Textilien verfärben. Prüfen Sie deshalb vor dem
Wäschewaschen, ob das Wasser klar fließt.
Danke für Ihr Verständnis.

24-Stunden-Entstörungsdienst
Telefon 0341 969-2100

Wir beraten Sie
Mo., Mi.–Fr., 8–16 Uhr und Di., 8–18 Uhr
Telefon 0341 969-2222

www.L.de/wasserwerke

Prickelnde Erotik a. H+H (0177) 5219727

A&V Frank Schramm Haushaltsauflösung
www.flohmarktschnueffler.de Tel. 0177/
4333545, 0341/24716504

Antik Fa. Rupf kauft Möbel, Hausrat,
Bilder, Schmuck, Münzen, Postkarten,
Spielzeug, Erzgebirge, alles aus dem 1./2.
Weltkrieg, auch Fotos und sämtlichen
antiken Kleinkram. Übernehme kompl.
Haushaltsauflösung. % 0341/4 25 88 47

Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
alles übers 3. Reich. Tel. 0341-91854647
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KRAFTFAHRZEUGMARKT

GESUNDHEIT / WELLNESS / ERHOLUNG

BEKANNTMACHUNGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGENMÖBEL / HAUSRAT

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

KUNST− UND SAMMLERMARKT
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